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November und Dezember werden von allen Reichs
poſtanſtalten in Halle von der unterzeichneten Expe
dition und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt an

genommen Die Expedition
Bairiſche Zuſtände

Seitdem eine furchtbare Kataſtrophe im Frühſommer dieſes
Jahres die bairiſchen Angelegenheiten in den Vordergrund der
deutſchen und ſelbſt der europäiſchen Intereſſen drängte iſt es
in der Oeffentlichkeit über den zweitgrößten Staat des
Deutſchen Reichs ziemlich ſtill geworden Glücklicherweiſe
Denn das Land brauchte vor allem vollkommene Ruhe um
die ſchweren Wunden auszuheilen an denen es blutete und man
darf hoffen daß der Heilungsprozeß ziemlich günſtig verläuft
Es ſcheint daß die Regierung des Prinz Regenten Luitpold
ſich mehr und mehr befeſtigt nicht ſtaatsrechtlich denn daran
konnte ja niemals ein Zweifel obwalten aber ſozuſagen
moraliſch Der häufige und nahe Verkehr in welchen der
Regent mit der Bevölkerung tritt befriedigt lang gehegte
Wünſche eines Volksſtammes in welchem das monarchiſche
Gefühl außerordentlich ſtark ausgeprägt iſt Wünſche die nur
um ſo lebhafter geworden waren je rückfichtslofer König
Ludwig ſie ein paar Jahrzehnte hindurch unbefriedigt ließ
Mögen auch bei den Rundreiſen des Prinz Regenten manche
Mißgriffe vorgekommen ſein ſo dürfte im ganzen und großen
der von ihnen hinterlaſſene Eindruck nicht wenig zur Beruhigung
der Volksmaſſe beigetragen haben

Jmmerhin ſind das alles nur vorläufige Ergebniſſe Man
entſinnt ſich daß die ſommerliche Kataſtrophe ihren vorläufigen
Abſchluß nicht in einem Frieden ſondern in einem Waffen
ſtillſtande der Parteien fand welcher bis zu den demnächſtigen
Wahlen für den bairiſchen Landtag währen ſollte Schon
dieſer Waffenftillſtand iſt nicht ganz unverbrüchlich gehalten
worden Mehrere ultramontane Redacteure wurden wegen
Beleidigungen welche ſie anläßlich der Kataſtrophe König
Ludwigs gegen das Miniſterium begangen hatten angeklagt
und von den Geſchworenen auch in größerem und geringerem
Umfange verurtheilt Für den Außenſtehenden iſt es ſchwer
zu beurtheilen ob die Anſtrengung dieſer Prozeſſe nothwendioder auch nur nützlich war An und für ſich iſt es Fewiß

ein verkehrtes Beginnen heftige Aeußerungen welche von ein
zelnen Preßorganen in einer tief erregten Zeit gethan worden
ſind nachträglich auf gerichtlichem Wege zu verfolgen von der
anderen Seite iſt aber geltend gemacht worden daß es ſich
bei dieſen Prozeſſen nicht um die Strafe für abgethane Dinge

ndern darum gehandelt habe eine fortwirkende Quelle der
eunruhigung zu verſchütten Ob hier wirklich eine unab

weisbare Nothwendigkeit vorgelegen hat läßt ſich von außen

u ſo peinlichen Veröffentlichung nicht anders als aus zwingendenBeſtellungen auf die Saale Zeitung für die Monate ffentlichung nich z
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Zwanzigſter Jahrgang

hoffnungslos umnachteten Geiſteszuſtand des Königs Otto ge
geben wurde ſpricht inſofern dafür als man ſicherlich zu einer

ründen geſchritten iſt
Abgeſehen von dieſen ſporadiſchen Unterbrechungen des

Waffenſtillſtandes naht derſelbe aber auch ſeinem Ende da die
Wahlagitation in Baiern rege zu werden beginnt Für die
dortigen Liberalen eröffnet ſich damit eine ſchwere Zeit Von
vielen und darunter von ſehr unterrichteten Seiten wird an
genommen daß der ultramontane Wahlſieg ſo gut wie gewiß
ſei trotzdem dürfen die Liberalen die Hände nicht in den
Schoß legen ſondern müſſen mit äußerſter Entſchloſſenheit
für eine vielleicht ſchon im voraus verlorene Sache kämpfen
Der Einſatz dieſes Wahlkampfs iſt außerordentlich groß Es
handelt ſich um Jntereſſen deren Tragweite über die bairiſchen
Grenzpfähle hinaus tief in die geſammtdeutſchen Verhältniſſe
einſchneidet Die Frage ob das gegenwärtige Scheinkönig
thum dauern oder ob durch eine Veränderung der Verfaſſung
die Möglichkeit geſchaffen werden ſoll dem Prinz Regentendie endgiltige Beſteigung des Throns z ſichern iſt eine ſchwer

wiegende und weittragende grundſätzlich weniger wichtig aber
praktiſch noch bedeutſamer iſt die andere Frage ob zunächſt
für die nächſten ſechs Jahre ſo lange läuft die Legislatur
periode des bairiſchen Landtags ein ultramontanes
Miniſterium in München am Ruder und im Bundesrath
zu Berlin vertreten ſein ſoll

Gelangt eine ultramontane Mehrheit in den bairiſchen
Landtag ſo iſt die eben angedeutete Möglichkeit thatſächlich
unabwendbar und auch was ſich ehrlicherweiſe nicht leugnen
läßt grundſätzlich unabweisbar Gerade vom konſtitutionell
liberalen Standpunkte aus läßt ſich das am wenigſten beſtreiten
und ſelbſt wenn der Prinz Regent Luitpold liberal geſinnt
wäre was er bekanntlich nicht iſt könnte er bei ſeiner immer
hin mannichfach beengten Stellung nicht daran denken gegen
den Willen einer ultramontanen Mehrheit zu regieren Wir
ſind unſererſeits weit entfernt dieſe Möglichkeit all S düſter
aufzufaſſen wir haben ein beſſeres Zutrauen zum Deutſchen
Reiche als daß wir befürchteten es könnte durch ſechs ultra
montane Stimmen im Bundesrathe über den Haufen ge
worfen werden Aber ſehr unbequem wäre in vielfacher
Hinſicht ein ſolcher gern allerdings und ſo müſſen alle
guten Deutſchen wünſchen daß die bairiſchen Liberalen die
äußerſte Kraft daran ſetzen den ſchweren Wahlſieg wenn mög
lich dennoch zu erringen

Politiſche Ueberſicht
Die letzten Verhandlungen zwiſchen General Kaulbars

und der bulgariſchen Regierung rekapitulirt der
ruſſiſche Reg Anz in folgender Darſtellung Wie er ſchon
früher mitgetheilt hätten in Varna und an einigen anderen
Oertlichkeiten Bulgariens vorgekommene Eingriffe in die
Rechte ruſſiſcher Unterthanen die Entſendung des Kreuzers
Gedächtniß Merkurs und des Klippers Zabiaka hervor

gerufen Ungeachtet der Anweſeuheit dieſer Schiffe hätten jene
wie geſagt ſchwer beurtheilen der Umſtand daß von Amts
wegen erſt kürzlich eine ausführliche Darſtellung über den

Eingriffe nicht aufgehört weshalb Generalmajor v Kaulbars
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von der ärtigen bulgariſchen Regierung die E eiſnsder energiſchſten Maßnahmen zu verlangen damit vie age

der Dinge beſeitigt werde falls er nicht binnen drei Tagen
eine befriedigende Antwort erhalte ſolle er Bulgarien mit dem
geſammten Perſonal der diplomatiſchen Agentie und mit dem

der Konſulate verlaſſen Auf die in dieſem Sinne von Kaulbars
an den bulgariſchen Miniſter des Aeußern Natſchewitſch ge
richtete Note habe letzterer geantwortet daß der bulgariſche
Miniſter des Jnnern allen lokalen Behörden bei ſchwerer
Strafe vorgeſchrieben habe die wirkſamſten Maßnahmen zu
treffen um Attentaten auf ruſſiſche Unterthanen und auf
Perſonen welche ruſſiſchen Schutz genießen vorzubeugen Jnderſelben Antwortnote habe e den General Kaulbars

gebeten ihm Namen und Wohnort ſowohl der ruſſiſchen
Unterthanen wie auch der den Schutz Rußlands genießenden
Perſonen mitzutheilen welche Beleidigungen erfahren hätten
damit die Schuldigen ermittelt und dem Gerichte übergeben
würden Da General Kaulbars es für völlig über
flüſſig erachtet habe den Wunſch des Miniſters
Natſchewitſch zu befriedigen indem die gegen
ruſſiſche Unterthanen verübten Attentate der
bulgariſchen unmöglich nicht wohlbekannt ſein konnten deren eigene Agenten Haupturheber und Theilnehmer an den gedachten Attentaten e

ſeien ſo habe es der General vorgezogen dem Miniſter
Natſchewitſch zu eröffnen daß er es nicht für möglich
erachte in die von Natſchewitſch gewünſchten
Erörterungen einzugehen daß er aber bei der erſten
Vergewaltigung welche irgendwo auf bulgariſchem Territorium
vorkäme genöthigt ſein werde nach ſeiner früheren Erklärung
zu verfahren nämlich Bulgarien mit allen ruſſiſchen Agenten
u verlaſſen Dieſe Antwort des Generals Kaulbars habe die
pprobation des Kaiſers erhalten Dieſe Antwort des

Generals Kaulbars ſieht beinahe ſo aus als ob er anfange zu
begreifen wie feſt er ſich in Bulgarien verfahren und als ob
er einen Weg zum Rückzuge aus dem unfolgſamen Lande
ſuche Denn daß die angeblichen Attentate gegen ruſſiſche
Unterthanen nur ein haltloſer Vorwand zur Begründung
eines unmöglichen Begehrens ſind zeigt ja die Weigerung der

Regierung die angeblichen Attentäter zu d
auf s klarſte

Nach amtlicher Meldung des Präfekten von Negolin haben
die Bulgaren gemäß der mit Serbien abgeſchloſſenen
Konvention das ſtreitige Gebiet von Bregovo ge
räumt Die Frankf Ztg erhält aus Bulgarien die
folgenden Depeſchen

Sofig 1 Nov Die Sobranje wählte die Ausſchüſſe
für die Hausordnung und für die Verifikation der Wahlen
Mittwoch findet Bericht darüber und die Debatte über die zu
haltende Thronrede ſtatt Wenn die Verifikation der Wablen
beendet iſt ſoll ſofort zur Fürſtenwahl geſchritten werden

Die zagemeine Ausſicht hat Prinz Waldemar von Däne
mark

Tirnowa 2 Nov Die Generalkonſulate in Sofia
mit Ausnahme des ruſſiſchen ſchickten ihre Vicekonſuln hierher
Der öſterreichiſche wurde von einer Räuberbande angegriffen

von dem Miniſterium des Aeußern den Auftrag erhalten habe
S e

und geplündert

Ein Beſuch im Dom zu Merſeburg

Als im Jahre 1087 der ſchwergeprüfte und vielbefeindete
Kaiſer Heinrich IV auf dem Reichstage zu Merſeburg die
Domkirche beſuchte und das Grabmal ſeines Schwagers und
Gegenkönigs Rudolf von Schwaben betrachtete ſoll ihn jemand
gefragt haben warum er zugebe daß einer der gar nicht
König geweſen ſei ein ſo königliches Grabmal habe Seine
e hin Antwort damals war O daß doch alle meine
Feinde ſo herrlich begraben lägen

Sicherlich gedachte er an dieſer Stätte eines anderen Grabes
im fernen Salerno wo ſein erbittertſter Gegner nunmehr ſeit

u Jcihren Ruhe gefunden hatte ein Mann dem er vor
einahe 30 Jahren in dieſer ſelben Kirche zum erſten male

begegnete Der Mönch Lambert von Aſchaffenburg ſagt
hierüber in ſeinen Jahrbüchern 1058 feierte der König die
Geburt des Herrn in Merſinburg wo unter andern Großen
des Reichs auch Hildibrant Abt vom heiligen Paulus ſich
einſtellte mündliche Aufträge vom apoſtoliſchen Stuhl über
bringend ein durch Beredſamkeit und gelehrte Kenntniß
Dieſer See r er eenee Mann

ar kein anderer malin als der nachmalige Papſt
thundert Jahre nach dieſen Vorgängen gewinnt jenerAusſpruch Heinrichs IV von neuem Denn fur

wahr auf das herrlichſte iſt der Raum ausgeſtattet der vielen
ſchichtlichen Ereigniſſen von hoher Bedeutſamkeit zum
intergrunde diente und der binnen wenigen Tagen in

n chönheit ſich zeigen wird um die höchſte Weihe zu
angenSe K K Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches und

von Preußen wird durch ſeine Gegenwart bei der Einweihung
die Stadt Merſeburg beehren und erfreuen

Jn der Beſchreibenden Darſtellung der älteren Bau und
KunſtDenkmäler der Provinz Sachſen Halle bei Otto Hendel
wird die Beſchreibung des Domes mit den nicht gerade
empfehlenden Worten eingeleitet Nicht eine äſthetiſche Be
deutung macht den Dom vor anderen beachtenswerth auch
nicht einmal etwa der Eindruck einer impoſanten Totalität
Denn abgeſehen davon daß derſelbe durch eine verhältniß
mäßig große Reihe ihn verdeckender oder ſich direkt an ihn
anlehnender Gebäude mehr oder minder moderner Herkunft
dem Auge derart entzogen iſt daß es nirgends nur einen
annähernden Ueberblick gewinnt entbehrt er in ſeiner gegen

bildung ſeiner einzelnen Theile Seit der Zeit als dies
geſchrieben wurde hat ſich vieles in der Umgebung des Domes
geändert und gebeſſert Jm Süden wenigſtens hat das bau
fällige Gebäude des alten Gymnaſiums weichen müſſen die
Kreuzgänge ſind von dem ſie faſt begrabenden Schutt befreit
und ihrem urſprünglichen Zwecke gemäß wieder hergeſtellt und
freigegeben zu einem anmuthigen lauſchigen Spaziergang der
in ſommerlicher Hitze die angenehme Kühle dickwandiger Ge
bäude gewährt und dem Auge durch die Gewölbe hindurch den
Ausblick auf den kleinen zu einem geſchmackvollen Gärtchen
umgeſtalteten Kirchhof geſtattet

Die ſich daran ſchließende in romaniſchem Stile neu erbaute
Küſterwohnung bietet nach dieſer Seite hin einen ſo ſchönen
Abſchluß daß man den Mangel einer Totalanſicht leicht ver
mißt Jm übrigen gehört ja der Dom eng zum e
und ſeine vier ſchlanken Thürme tragen nicht wenig dazu bei
den Beobachter ſchon in weiter Ferne auf den herrlichen von
ſeiner Höhe herab die Häuſer der Stadt weit überragenden
Bau aufmerkſam zu machen

Betritt man den Platz im Südweſten des Schloſſes ſo hat
man den weſtlichen und Haupteingang des Domes vor ſich
und erkennt ſofort daß die beiden viereckigen mit ſchlanken
Spitzen verſehenen Glockenthürme zwar das Ende des Mittel
ſchiffes bezeichnen daß aber noch vor ihnen eine Vorhalle die
Länge der Kirche um etwa 10 m vergrößert Die Haupt
räume des Domes von kreuzförmigem Grundriß beſtehen
nämlich aus einem hohen Mittelſchiff und zwei gleichhohen

lb ſo breiten Seitenſchiffen dem Querſchiff deſſen nördlicher
heil die Biſchofskapelle und deſſen ſüdlicher die Magdalenen

kapelle genannt wird und dem durch die Verlängerung des
Mittelſchiffs gebildeten halbkreisförmig geſchloſſenen Chor An
jeder Seite deſſelben erhebt ſich ein Rundthurm Jenſeits der
S weſtlichen ins Achteck übergehenden Thürme ſetzen ſich

e und Seitenſchiffe zu der bereits erwähnten Vor
alle fort

Dies ſind die Räume welche wir jetzt eingehender betrachten
wollen Zwar entbehren die hehren Hallen noch der an
dächtigen Menge wir finden vielmehr allerorten geſchäftige
Menſchen welche eng bemüht ſind die letzte Hand andas Werk zu legen das ſie t vier Jahren fördern halfen
Leicht kann es kommen daß die Schnur eines meſſenden
Architekten uns den Hut vom Kopfe nimmt wenn wir auf
den Boden achtend die noch zu verdeckenden e

als Laien vergeblich ſuchen würden findet dabei wohl ſchnelle
Löſung durch den Mund des kundigen Meiſters

Das Portal welches über dem Eingang zu beiden Seiten
auf Pilaſtern und unter Spitzthürmchen die ſteinernen Figuren
der Schutzpatrone Johannes und Laurentius in der Mitte
die Büſte Heinrichs II mit dem Dommodell zeigt führt uns
von dem freien ſonnenhellen Platze in das ſchattige farben
bunte Jnnere der hochgewölbten Vorhalle Zwei mächtige
viereckige Pfeiler trennen zu beiden Seiten Räume von halber
Höhe ab rechts die Kunigundenkapelle Ein gelber Farbenton
bedeckt Wände und Gewölbe Dunklere Linien deuten hier wie
in der ganzen Kirche die Quadern des Mauerwerks an Die
auf den 2 Pfeilern ruhenden 4 Bögen ſcheinen abwechſelnd
aus hellen und dunkeln Steinen gebildet und die birnförmi
geſchweiften Rippen des mittleren Deckengewölbes heben ſiin ihrer dunkleren Färbung und den ſie Wmngenden farben

reichen Querſtreifen deutlich von dem helleren Grunde ab
Die Kreuzungspunkte derſelben ſind außerdem mit großen
bunten und goldſtrahlenden Wappenſchildern bedeckt Die
Deckgeſimſe zeigen ebenfalls reiche Bemalung Wenn nun
erſt das Licht durch die bunten Glasmalereien des großen
Mittelfenſters Eingang finden wird bis jetzt harren die
durch Sattheit und Tiefe der Farbentöne ſich auszeichnenden
ſehr alten 7 Medaillonbilder noch ihrer Wiedereinfügung
dann wird jeder Beſchauer freudig überraſcht ſein durch die
nen Buntheit ſo ſchön getroffene Hharmoniſche Aus

ung
Von einzelnen Gegenſtänden welche ſich theils durch ehr

würdiges Alter theils durch Kunſtwerth bisweilen auch durch
beides auszeichnen mag folgendes Erwähnung finden Jn der
Mitte der Halle liegt Sigismund von Linvenau begraben
Eine Steinplatte zeigt des Biſchofs Geſtalt in ſtarkem Relief
Ueber ihr hängt von der Decke ein ſchmiedeeiſerner durchaus
vergoldeter Radkronleuchter herab Ex beſteht aus 2 über
einander angebrachten Arabeskenſtreifen von durchbrochenem
Laubwerk Am untern etwa 6 m im Umkreis meſſenden
Reifen hängen die handgroßen Wappen von Domkapitularen

Am linken Mittelpfeiler iſt das Hervorragendſte von allen
güſſen im Dom eine drittehalb Meter a Gedenktafel we
den nicht 7 hiervon begrabenen Biſchof im vollen Ornate
vor einem Kruzifix in einer Halle knieend darftellt Das unter
die Abbildung geſetzte ren Htf darf man wohl auf

k wenigſtens iſt dieſes Meiſters
en in denen die Heizungsröhren reihenweiſe vielfach den w

Kleinigkeiten dürfen uns aber
wärtigen Geſtalt vielfach der Einheitlichkeit in der Durch ußboden d W Sol

nicht abhalten denn manche Frage nach deren Antwort wir

ungen über E Fiſcher deuten Das
ürdigins in der vom Wandpfeiler gebildeten Ecke die

ſteinerne Statuette des Grafen Eſiko von Merſeburg t



interimiſtiſch übernommen

Die Neuverhängung des Bela rüber Sofia iſt wie von verſchiedenen Seiten verſichert wird
dadurch veranlaßt worden daß General v Kaulbars allen
Ernſtes darauf ausging während der Abweſenheit der beiden
Regentſchaftsmitglieder Stambuloff und Mutkuroff ſowie der
Miniſter in Tirnowa eine neue Regierung in Sofig ein
zuſetzen welcher außer Karaweloff und Zankoff er ſelbſt an
gehören ſollte Natchewitſch der bulgäriſche Miniſter für
auswärtige Angelegen weiten hat an die Vertreter der
Mächte eine Note gerichtet worin auf die drohende Gefahr
ren wird welche in der Anweſenheit ruſſiſcher

riegsfchiffe in Varna und der befürchteten Truppen
landung liege Obwohl anfänglich für deren Anweſenheit der
Vorwand gemacht wurde daß ſie blos zum Schutz des ruſ
ſiſchen Konſulats beſtimmt ſeien ſo drückt der Miniſter doch
die Ueberzeugung aus daß dieſe Maßregel ſich ſicherlich zu
einer regelrechten Occupation entwickeln werde

Der Faden der Erörterungen wegen Egyptens wird
weiter geſponnen Die offiziöſen B P nehmen in dieſer
Frage eine für England ſehr freundliche Stellung ein indem
ſie ſchreiben

Englands Stellung am Nil iſt ja allerdings vorzugsweiſe
um des Schutzes der eigenen Jntereſſen willen eingenommen
worden allein England nahm gleichzeitig die moraliſche Ver
pflichtung in den Kauf durch Herſtellung und Aufrechterhaltung

eordnetyk Zuſtände einer Situation ein Ende zu machen deren
Ungewißheit und Unberechenbarkeit auch den Intereſſen der
übrigen in Egypten wohnenden Angehörigen europäiſcher Staaten
ſchweren Eintrag that Der Erfüllung dieſer Verpflichtung iſt
England in den vier Jahren ſeiner Occupation Egyptens jeder
eit nachgekommen dergeſtalt daß Europa keinerlei dringlicheVeranig ung findet jetzt auf einmal ſein Augenmerk den

egyptiſchen Dingen zu einem Behufe zu widmen deſſen Tendenz
kaum umhin könnte das britiſche Gefühl peinlich zu berühren
Jn denjenigen engliſchen Kreiſen wo man Fühlung mit den
Jntentionen der feſtländiſchen Kabinette unterhält beſorgt man
denn auch nicht daß Europa ſo ohne weiteres für die An
zapfungen der pariſer Preſſe empfänglich ſein werde

Das Reuter ſche Buregu meldet aus Melbourne vom
1 ein engliſcher Kapitän und acht Perlenfiſcher von denen
wei Engländer und ſechs Malaien 3 auf der JohannesFufel in der Nähe von Neu Guineg von Eingeborenen

ermordet worden
Der République Frangçaiſe zufolge iſt die Demiſſion des

franzöſiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Barhaut angenommen und würde die Ernennung ſeines
Nachfolgers alsbald erfolgen

Der rumäniſche Miniſter für Handel und Acker
bau Stolojan hat demiſſionirt der Konſeilspräſident
Bratiano hat das Portefeuille für Handel und Ackerbau

Der neueſte Aufſtand in Afghaniſtan ſoll einer
Meldung aus Bombay zufolge bereits unterdrückt ſein Wie
verlautet hatte der Emir von Afghaniſtan eine anſehnliche
Truppenmacht gegen den aufſtändiſchen GhilzaiStamm nach

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 2 Nov Das Journal de St Péters

bourg meldet daß die Ernennung Laboulayes zum
franzöſiſchen Botſchafter dieſſeits als genehm bezeichnet ſei
Das Blatt fügt hinzu die Unterhaltung der guten Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Rußland die auf den gegenſeitigen
u grelſen beider Länder baſirt ſeien könne in keine beſſeren

ände gelegt werden
Petersburg 2 Nov Wie die Deutſche Petersburger

Zeitung erfährt geht Generalmajor Fürſt Dolgoruki
beſtimmt als Geſandter nach Teheran

Deutſches Reich

Berlin 2 Nov Se Maj der Kaiſer nahm heute vormittag Vorträge u a vom Jntendanten der königl Schauſpiele
Grafen Hochberg entgegen und empfing den Chef der Land
gendarmerie General der Kavallerie von Rauch und zahlreiche
andere Offiziere zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen
Später hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem Chef der
Admiralität von Caprivi und arbeitete mit dem Ehef des
Militärkabinets Der Kronprinz iſt heute früh von Mailand
wie von dort t wird nach Baſel abgereiſt Auf demBahnhofe in Mailand waren der deutſche Konſul und die Spitzen
der Behörden anweſend Der König von Sachſen iſt geſtern
abend nach Dresden zurückgekehrt

M Berlin 2 Nov Nachdem vor kurzem der 18 Nov
als Termin für den Zuſammentritt des Reichs
tags bezeichnet worden ohne daß dieſe Nachricht Beſtätigung
gefunden hat wird jetzt der 23 Nov genannt Auch dieſe
Angabe hat weiter keine Unterlage als daß ſie aus dem Ab
ſchnitte des gegenwärtigen Monats in den die Berufung des
Reichstags fallen muß wenn überhaupt von einer erſprießlichen
Thätigkeit deſſelben vor den Weihnachtsferien noch die Rede
ſein ſoll einen beliebigen Kalendertag herausgreift Eine Be
ſtimmung über den Termin iſt wie ich verſichern kann auch
jetzt noch nicht getroffen es iſt nur die zweite Hälfte der
dritten oder die erſte Hälfte der vierten Novemberwoche vor
häufig in Ausſicht genommen Ein feſter Beſchluß wird erſt
gefaßt werden können wenn der Abſchluß des Militäretats
der ſich bisher noch verzögert hat erfolgt iſt da es in der
Abſecht liegt dem Reichstage ſofort den ganzen Reichshaus
haltsEtat vorzulegen Die Fertigſtellung des Militär Etats
dürfte wohl auch deshalb einen Aufſchub erfahren haben weil
wie man annimmt unmittelbar mit demſelben oder wenigſtens
ſehr bald darauf dem Reichstage die Vorlage bezüglich
einer Erneuerung des Septennats zugehen ſoll
Dieſe Vorlage mit welcher der MilitärEtat begreiflicherweiſe
innghem Zuſammenhange und in Uebereinſtimmung ſich befinden
muß hat aber bisher noch nicht zum Abſchluß gebracht werden
können Was übrigens den Jnhalt dieſer SeptennatsVorlage
betrifft ſo wird man wohl nicht blos einen den bisherigen
Zuſtand einfach um ſieben Jahre verlängernden Entwurf er
warten dürfen man geht wohl nicht irre wenn man annimmt
daß es ſich dabei zugleich um Erhöhung der Präſenz
ziffer ſowie um eine Vermehrung der Cadres handeln
wird Es wird gehofft daß es gelingen werde die wichtige

Ghuzni entſendet

Steinkoloß der lebhaft an die ſackartig aufgethürmten natür
lichen Felſen der ſächſiſchen Schweiz erinnert Von den Er
klärern wird er Oelberg genannt Auf ihm hat ſeinen vor
läufigen Standort ein defektes Kruzifix gefunden welches bei
der Renovirung im Grabe Eckelinus II zu Häupten des
Biſchofs nebſt einem kleinen Becher entdeckt wurde

Der rechte Theil der Vorhalle heißt die Kunigundenkapelle
In ihr hat ſich noch ein Altar erhalten welcher die Heilige
Gemahlin Kaiſer Heinrichs II und den Biſchof Adalbert beide
das Kreuz anbetend darſtellt Es iſt nicht ohne Bedeutung
daß auf beide Sonne und Mond die Sinnbilder ver Rein
heit und Keuſchheit herabblicken Freilich ſind ihre goldigen
Strahlen ebenſo wie die Säume der Gewänder im Laufe der

Zeiten er wie Kohle geworden An einer zweiten Wand
dieſer ſelben Kapelle befindet ſich eine Marmortafel auf der
unter zwei Baldachinen aus verſchlungenem dürren Laubwerk
die Flachreliefs beider Heiligen mit beigeſchriebenen Namen zu
ſehen ſind Vielleicht iſt ſie eine Widmung des hier beerdigten
letzten katholiſchen Biſchofs von Samland Günther von
Bünau welcher 1518 freiwillig abdankte und in Merſeburg
nur ein Jahr der Ruhe genoß

Mitten in der Kapelle hat ein Taufſtein ſein Plätzchen ge
funden welcher der Sage nach aus Canterbury gekommen ſein
ſoll Bis zum Jahre 1831 ſtand derſelbe vor der dem heiligen
Thomas von Canterbury geweihten Neumarktskirche im Freien
dem Einfluß von allerhand Unbilden ausgeſetzt die ſeine reiche
Skulptur arg beſchädigten Jn der äußeren Wandung des
aus einem Stück gearbeiteten Steines ſind zwölf durch Säulen
von einander getreunte Niſchen angeordnet Dieſelben ſind
durch Prophetengeſtalten ausgefüllt auf deren Schultern je ein
Apoſtel ſteht

Zahlreiche andere Bildwerke welche in zum Theil reicher
Vergoldung die Wände noch ſchmücken übergehend durch
ſchreiten wir den Raum zwiſchen den beiden Glockenthürmen
Dieſer Zwiſchenbau iſt von der Decke herab durch die weit
berühmte Orgel ſo tief vollſtändig ausgefüllt daß nur ein
niedriger Gang in der Breite des Mittelſchiffs unter der
Orgel hindurch den Zugang zum Jnnern geſtattet An den
Wänden des Zwiſchenbaues entlang ſtehen je drei Reliefplatten
mit Figuren rechts Sixtus als Papſt mit Beutel der an
deutet daß der Heilige ſein Leben für Gold erkaufen konnte
ohne es zu thun Romanus als Ritter mit Fahne und Kreuz
ſchild Johannes der Täufer rechts Maximns mit Palme
r II mit Kirchenmodell und Laurentius mit Roſt

Dieſe Schutzheiligen begrüßen uns gewiſſermaßen am eigent
lichen Eingang in ihr Heiligthum

Je befremdender die Niedrigkeit des Zugangs um ſo über
raſcheuder iſt die Wirkung welche ſich beim Beſchauer nach
dem Durchſchreiten der kurzen Strecke zwiſchen beiden Glocken
thürmen geltend macht Die Decke der Empore auf welcher
die Orgel ſich befindet rückt plötzlich wieder zur S en Höhe
des Gebäudes empor und es eröffnet ſich der Blick in die

des Mittelſchiffs an deſſen Ende ſich der erhöhte Chor
anſchließt und in die beiden Seitenſchiffe welche in die Flügeldes Kreuzes rechts in die Magdalenen links in die Biſchof
kapelle hineinführen

Der Raum wo Längsſchiff und Querſchiff ſich ſchneiden
die quadratiſche Mitte des Ganzen die ſogen Vierung iſt von
den Kreuzflügeln durch ſchwächere Mauern geſchieben und
dadurch zu dem Chorinnern di mgez en worden mit dem
er auch in gleicher Höhe nämlich unge ähr m über dem
Boden des Langhauſes liegt ohne daß jedoch durch jene
Brüſtungswände der freie Einblick aus der Vierung in die

Angelegenheit noch vor Weihnachten zur Erledigung zu bringen

Langhaus gehalten und doch von einem gewaltigeren Eindruck
wegen der Größe der Dimenſionen Jn 6 ſchlanken acht
eckigen Pfeilern ohne Kopfgeſimſe und in 6 überhalbrunden
Wandfſäulen vereinigen ſich die Rippen der reichen Netzgewölbe
Decke Wände und Sänlen haben einen mattgrauen Farben
ton erhalten der belebt wird an den Pfeilern durch helle
dunkelgeränderte an den übrigen Theilen durch einfache dunkele
Fugenzeichnung Die breiten ſpitzen Gurtbögen welche
ſowohl das Langhaus wie die Vierung von den übrigen
Räumen trennen zeigen gleich denen in der Vorhalle helle
und dunkle Gewölbſteine in abwechſelnder Folge Bunte
Bemalung iſt ſpärlicher zwar als in der Vorhalle doch noch
reichlich genug angewendet worden So umgeben breite mehr
farbige Bänder die Säulen als Erſatz für die mangelnden
Kapitäle die hohen dreigetheilten Spitzbogenfenſter mit bunter
Maßwerkfüllung erhielten farbige Einfaſſung und die Reihungen
der Gewölbe tragen viele Wappen von Biſchofs und Dom
herrenfamilien an denen Gold und leuchtende Farben nicht
geſpart wurden

Der hohe Werth und die Schönheit der innern Aus
ſchmückung beruht aber hauptſächlich in der Fernhaltung aller
ſtörenden und überflüſſigen Jnnenbauten wie Emporen
beſonders abgetheilten Kämmerchen und Betſtübchen von denen
leider manche herrliche Kirche noch überfüllt iſt Von alten
Altarſchreinen und Bildwerken auf Leinwand oder Holz oder
e rein ſind auch hier die Wände wie überall in der Kirche

bedeckt

Am meiſten zieht ein hohes Sandſteinepitaphium an der
linken Seite die Aufmerkſamkeit auf ſich Es iſt dem Stifts
hauptmann von Bila gewidmet Auf ſeinem altarähnlichen
Unterbau ſtehen einander zugewandt die faſt lebensgroßen
Statuen einer betenden Frau und eines geharniſchten Ritters
dahinter und darüber decken die Wand in reicher Umrahmung
von Engeln und Heiligen die vortrefflichen Reliefdarſtellungen
der Auferſtehung und der Kreuzigung Jn der Nähe iſt in
die Wand das einzige rein gothiſche Werk das Denkmal
Friedrichs von Hoym eingelaſſen An ihm ſteht des
Biſchofs Bild in ganzer Figur unter einem Baldachin um
geben von vier Kaligufisuren die Rechte ſegnend erhoben
Die zahlreichen Gemälde zum Theil von e e Meiſtern
lehnten noch an den Wänden und warteten auf ihre Unter
bringung

Wir werfen ſchnell noch einen Blick in die beiden Seiten
flügel zunächſt in die Biſchofskapelle Ein rieſiges
Wandgemaälde zieht kaum unſere e ehe auf ſich denn
von dem was es darſtellt iſt nicht mehr viel zu ſehen und
ſelbſt wenn man ſich bemüht die Einzelheiten zu erkennen
iſt uns wenig geholfen falls nicht ein gründlicher Kenner
uns einweiht in die myſtiſchen Jdeen des Mittelalters welche
ſich an die wunderbare Jungfrauengeburt knüpften

Eine Grabſteinplatte würden wir gänzlich unbeachtet laſſen
wenn wir nicht erführen daß ſie einſt ſeit 1019 den ehr

h Chronikenſchreiber Biſchof Dithmar gedeckt hätte
Das Material der über zwei Meter langen Fläche iſt wohl
nicht bloß unter dem Einfluß der Jahre vermorſcht ſondern
von Anbeginn ein wenig widerſtandsfähiges geweſen Von
einer bildlichen Darſtellung auf dem nicht gänzlich ebenen
Felde iſt keine Spur mehr vorhanden und die Inſchrift iſt
bis auf wenige dürftige Zeichen verſchwunden Sie ſoll nach
älteren Nachrichten gelautet haben

Reverendus Dominus S Ditmarus Episcopus Quid
sapiant faciant doceant qui recta sequuntur Corde
manu lingua Ditmari gesta loquuntur Gratia Deidaneben liegenden Kapellen gehindert würde sum quod eum

Aus dieſem Grunde werden vorausfichtlich auch keine weiteren
rößeren Aufgaben dem Reichstage für dieſen erſten TheilWiner Arbeitszeit geſtellt werden

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird wie die
Poſt hört ſeinen Aufenthalt in Varzin bis kurz vor

ehren ten ausdehnen und alsdann nach Berlin zurück
ehren

Herr v Schloezer hat nach einer Nachricht des Univers
aus Rom welche die Germania ohne Gewährleiſtung ab
druckt im Vatikan das Memorandum übergeben welches die
Abſichten der preußiſchen Regierung über die
vollſtändige Reviſion der Maigeſetze wiedergiebt
Dieſe Reviſion betrifft die Fixirung der Form in welcher

bei der Ernennung von Pfarrern die Anzeige geboten ſein
wird und normirt außerdem die Ausdehnung welche dieſer
Maßregel gegeben werden ſoll Die preußiſche Regierung ver
ſpricht Befreiung der Kleriker vom Militärdienſt und die
Rückkehr der religiöſen Orden Das Memorandum beſpricht
außerdem noch einige Punkte von ſekundärer Bedeutung

Die Schleſiſche Zeitung berichtet Nach Jnformationen
aus wohlunterrichteten Kreiſen erweiſt ſich die Nachricht des
Düſſeld Volksbl daß der Biſchof von Fulda Dr Kopp zum

Coadjutor cum jure succedendi für die breslauer Diözeſe
auserſehen ſei als korrekt Auch der breslauer Dompropſt
Dr Kayſer ſoll für den Poſten in Vorſchlag gebracht worden ſein
Sicherem Vernehmen nach leidet Fürſtbiſchof Dr Robert Herzog
an allgemeiner Körperſchwäche welche die Geiſtesenergie der Art
beeinträchtigt daß mit der Zeit Beſchränkung der Dispoſitions
fähigkeit eintreten könnte

Die bekannte frankfurter Friedhofsaffäre wird dieſer Tage
ein Nachſpiel vor dem Civilgericht haben Da Kommiſſar
Meyer ſich nämlich weigert die von mehreren bei der Affäre
Verletzten geforderte Entſchädigung für Arbeitsverluſt infolge der
Mißhandlung zerriſſene Kleider 2e zu zahlen ſo iſt er deshalb
bei Gericht verklagt worden Ein erſter Termin ſteht auf den
10 Nov an

was

Halle den 3 November
Meteorologiſche Station

T Nov 10 U abs Nov 6 U mBarometer Millimeter 762,3 762,6Thermometer Celſius 8,9 9Relative Feuchtigkeit 93 92Wind SO 1 OSO16 U früh Thaupunkt u d K H 6,5

Witter Ausſichten f d nächſt Tage mittl Dentſchl
n Hamburg 3 Nov Der Luftdruck ſteigt von 755 mm

über dem nördlichſten Schottland bis etwas über 775 Livland
an nur in Skandinavien hat er abgenommen ſonſt überall theil
weiſe erheblich zugenommen ſodaß noch anhaltend meiſt trocknes
ruhiges Wetter mit mäßiger Bewölkung doch ſinkender Temperatur
zu erwarten iſt

an der entſprechenden Stelle erhebt ſich vom Boden auf ein Einfacher in ſeinem Schmuck als die Vorhalle iſt das An den vielgeſchäftigen Bauherrn B Thilo von Trotha
erinnern mehrere Erzgußdenkmäler und eine vergoldete Meſſing
platte Sein Grabmal iſt ein eherner Kaſten von 2 Metern
Länge Auf der Decke deſſelben iſt der Biſchof im Ornate
mit einem Buche in der Rechten und in der Linken mit dem
Biſchofſtabe in ſauberem Flachrelief dargeſtellt Zu ſeinen
Füßen iſt das ſtiftiſche und ſein Familienwappen angebracht
An den kleinen Seitenflächen erſcheinen kräftig modellirte
knieende Engel und an der großen ſteht eine lateiniſche Jn
ſchrift welche ihn vornehmlich wegen der von ihm unter
nommenen prächtigen Bauten rühmt

Am bemerkenswertheſten iſt die Ausſchmückung der Wand
brüſtung welche die Biſchofskapelle von der Vierung trennt

Die Brüſtungen ſind durch ſaubere Sandſteinpiatten mit
gekuppelten durch ein Säulchen getrennten und durch zwei
ſolche flankirten Spitzbogenniſchen bekleidet und ſind ſo die
ſchmuckvollſte Partie des Domes Die zierlichen Capitäle
ſcharf und ſauber umzeichnet und der Blätterſchmuck der
attiſchen Baſen ſind ſämmtlich von einander verſchieden Die
obere Wandabtheilung enthält eine fortlaufende Reihe von
Niſchen verſchiedener Weite im ſpitzen Kleeblattbogen gedeckt
Thilo von Trotha ließ in ihnen die Bilder der Merſeburger
Biſchöfe im Knieſtück mit ihren Wappen und beigeſchriebenen
Nummern Namen und Regierungsjahren anbringen In den
25 Niſchen der oberen Wandfläche befinden ſich die Bilder der
15 erſten Biſchöfe mit 8 ſymmetriſch dazwiſchen angebrachten
Kindergeſtalten vielleicht Heiligen dagegen iſt jede der unteren
Blenden quergetheilt und enthält je zwei Biſchöfe Die Reihe
iſt hinter Thilo ſpäter noch fortgeſetzt bis auf Michael Helding
der ſie als 42 ſchließt

An der Wand zwiſchen der Vierung und dem ſüdlichen
Theile des h befinden ſich an der entſprechenden
Stelle alſo in der Magdalenenkapelle ganz ähnlich geſtaltete
Niſchen welche in jüngſter Zeit mit den Bildern der Fürſten
ausgefüllt wurden die in irgend einem Zuſammenhange mit
der Geſchichte des Domes ſtehen Der mittelalterliche etwas
ſteife Habitus der kaiſerlichen Geſtalten entſprechend den
Biſchofsbildern iſt ganz gut getroffen Nur wollen fiß
Friedrich Wilhelm der Dritte der Vierte und Kaiſer Wilhelm I
in ihrer modernen Tracht dem Zwange des Alten nicht recht
fügen ſogar in ihren Geſichtszügen ſcheint das Unbehagliche
der Situation ſich auszudrücken Vielleicht daß der Künſtler
der Bedeutung dieſer darzuſtellenden Fürſten und Gönner des
ges bis zum Tage der Einweihung noch beſſer gerecht

wird
Jn dieſem ſüdlichen Theile des Querſchiffes befindet ſich

auch der Eingang in die Fürſtengruft welche Herzog Chriſtign
der Aeltere ein ebenſo r Herr als Thilo von Trotha
für ſich und die Seinigen im Jahre 1670 vollendete

Das in Weiß und Gold ausgeführte Werk zeigt zwiſchen
zwei gewundenen Säulen vie breiten Flügelthüren darüber
eine Tafel mit dem Zurufe Memento wori Auf dem großen
Mittelbilde ſehen wir den erlauchten Erbauer ſeine Gemahlin
und acht Kinder um den Leichnam Chriſti verſammelt
Manches einſt muthig ſchlagende Fürſtenherz ruht hinter jenen
vergoldeten Gittern und von all ihren Bauwerken und
Schätzen intereſſirt den unkundigen Beſucher nichts als der
metallene Sarg der Name des darin Gebetteten bleibt meiſt
ein leerer Schall

Aus der Magdalenenkapelle könnten wir einen Ausgang be
nutzen und in den Kreuzgang gelangen Es bleibt uns ſedochder älteſte und t der ſonſt Theil unſeres Domes zur Be
trachtung noch übrig

n bei Eintritt in das Langſchiff zieht der durch einen
mächtigen Spitzbogen mit Kruzifix vom übrigen Raum abgetrennte

See
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Provbinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

G Saugerhaufen 2 Nov Hr Landrath v Doetinchem
feiert zu Anfang nächſten Jahres ſein 52jähriges Amts
jubiläum als Landrath des Kreiſes Sangerhauſen In allen
Orten des Kreiſes werden Beiträge gezeichnet um an dieſem
Tage dem um den hieſigen Kreis ſo verdienſtvollen Veäm ten ein
e Zeichen der Dankbarkeit ein Ehrengeſchenk zu über

reichen 3Nordhanſen 2 Nov Hr Theaterdirektor G Kruſe
früher hier dar am Nationaltheater in Berlin hat das hieſige
Tivolitheater übernommen

Der Regierungsrath Hegel in Burg iſt zum Landrath ernannt dem Berowerts Direktor Triebel zu Wettin der Charakter

als Bergrath beigelegt

F Weimar 2 Nov Jm Landtage iſt wiederholt ein
2 auf Aufhebüng des Chauſſeegeldes unterFichttet von de Landtags Mitgliedern eingegangen

ipzig iſt die Schutzmannſchaft nun durchweg mitgrohe baraſgget doch wird die Waffe nur bei beſonderen

rfegenderten z B erwarteten größeren Demonſtrationen 2e
im Dienſte geführt

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Am 31 Okt iſt auf ſeinemgecdug Wanſee e Ober Landforſtmeiſter und Miniſterial

Direktor a D von Ülrici aus dem Leben geſchieden Robert
Hswald v Ülriet Sohn des verſtorbenen Juſtizraths Ulrici
wurde 1816 zu Lübben i d Lauſitz geboren 1862 erfolgte
feine Berufung als Hilfsarbeiter in das Finanzminiſterium 1863
ſeine Beförderung zum vortragenden Rath und 1868 zum Land
Forſtmeiſter 1880 wurde er zum Ober Landforſtmeiſter undMiniſterial Direktor der Abtheilung für Forſten im Miniſterium
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten ernannt Ju
Briesnitz bei Dresden iſt vor einigen Tagen der ehemalige alten
burger Schuldirektor Dr Heinrich Herz welcher an der Volks
bewegung der Jahre 1848 und 1849 hervorragend betheiligt war
im Alter von 72 Jahren geſtorben Infolge ſeiner Betheiligung
an den Maiaufſtänden wurde er ſpäter in Gemeinſchaft mit dem
Stadtrath Klette und verſchiedenen anderen Dresdenern zu Ge
ſängniß verurtheilt Dr Herz ſtand mit Richard Wagner
und G Semper in ſehr intimen Beziehungen Seine Gattin
eine geborene Kachler erregte vor ihrer Verheirathung gegen
Ende der 30er Jahre als Somnambule lebhaftes Aufſehen Jn
Dresden verſtarb vor einigen Tagen die Wittwe Conradin
Kreutzer s des Komponiſten des Nachtlagers in Grangda
im Alter von 84 Jahren Frau Anna Kreutzer geb v Oſtheim
hat ihren Gatten um volle 39 Jahre überlebt Die Verſtorbene
lebte in Dresden ſeit einer Reihe von Jahren bei ihrer Tochter

Todesfälle
Ein Telegramm übermittelt uns die Nachricht daß wieder ein

Veteran des deutſchen Liberalismus der Abgeordnete Dr med
Wilhelm Loewe,bekannter unter dem Namen Loewe Kalbe
am Dienstag in Meran geſtorben iſt Wilhelm Loewe iſt am
14 Nov 1814 in Olvenſtedt bei Magdeburg als Sohn des dortigen
Schullehrers geboren er beſuchte in Magdeburg das Dom
Gymnaſium und ſtudirte dann in Halle Medizin

erhöhte Chor das Auge auf ſich Wenn man jedoch die zu
ihm hingufführenden Stufen erſtiegen hat kommt ſeine volle
Schönheit zur Geltung welche nur durch die reiche und
geſchickte Entfaltung künſtleriſcher Dekorationsmittel erzielt
werden konnte

Ein Meiſterwerk harmoniſcher Farbenzuſammenſtellung iſt
die Hauptapſis die halbkreisförmige Mauer welche den Chor
nach außen hin ſchließt Dieſer Theil der Kirche welcher
regelmäßig den Hauptaltar enthält iſt dementſprechend würdig
behandelt Die untere hinter und neben dem einfachen Altar
gelegene Rundung wird durch einen in ſattem Braun ge
malten Teppich zu einem dunkeln Farbenton herabgeſtimmt
Je höher aber das Auge ſeine Blicke hinauf richtet um ſo
heller um ſo freundlicher geſtaltet ſich die Farbenwirkung
Die Wand der Apſis wird durch fünf ſymmetriſche hohe
Fenſter mit gedrückten Spitzbögen durchbrochen von denen die
beiden zur Seite befindlichen mit Mauerwerk ausgefüllt und
mit Malereien bedeckt ſind Die drei mittleren Fenſter da
gegen tragen moderne Glasmalereien Medaillons abwechſelnd
mit Wappen und Blumen gefüllt bilden den Hauptſchmuck
Ueber den Fenſtern beginnt mit der Wölbung ein blauer
Himmel mit hellen Punkten und Blumen beſetzt Er endet
in einem farbigen Bande welches ſich rings um den Gipfel
und Mittelpunkt des Halbrundes herum legt Dieſer höchſte
Theil iſt ganz I gehalten und zeigt eine große Sonne mit
goldigen Strahlen Von der ganzen Wölbung der Chorniſche
iſt natürlich dieſer obere Theil der Halbkugel durch die bunten
Fenſter am hellſten beleuchtet und es gewinnt durch die ſorg
fältige Farbenabſtufung vom Dunkeln u Hellen den
Anſchein als erhalte die Kuppel durch Oberlicht ihre Beleuch
tung Das Ganze iſt von höchſt überraſchender und herrlicher
Wirkung

Auch das Chorquadrat ſteht an künſtleriſcher Ausſchmückung
kaum hinter der Niſche zurück Da man von der Vierung
aus ſowohl das Chorquadrat mit ſeiner Apſis als die beiden
Kreuzflügel alſo die Biſchofs und Magdalenenkgpelle in ihren
oberen Theilen überſchauen kann ſo ſind die ſich darbietenden
8 großen Flächen mit einem farbenprächtigen Schmucke ein
heitlich bedacht worden der um ſo mehr Berechtigung hat
als die drei Theile auch architektoniſch zuſammen gehören

Rings herum läuft nämlich ein über meterbreites Band
auf welchem in alterthümlicher Schrift die Namen aller
Biſchöfe und Fürſten weithin ſichtbar zu leſen ſind welche ſich
in hervorragender Weiſe um den Bau des Domes Verdienſte
erworben haben Zwiſchen je zwei Namen befinden ſich die
Wappen der daneben nene Herren in ihren heraldiſch

n Farben ausgeführt Dieſe Wappenreihe mit ihren
amen bildet für den der ſie zu leſen verſteht eine fort

laufende Geſchichte des Domes von ſeinem Anfang an
9 n der Biſchofskapelle an der weſtlichen Wand macht den

nfang

Kaiſer Otto I Am 10 Auguſt 955 dem Tage derUngarnſchlacht auf dem Lechfelde khat Otto das Gaubre
im Falle des Sieges ſeinen großen neuerdings angefangenen
Palaſt zu einer Kirche ausbauen zu laſſen Er gründete
damit das Bisthum Merſeburg

Boſo I wurde Biſchof im neuen Bisthum
Kaiſer Heinrich II beſetzte am 4 März 1004 das Bisthum

von neuem durch ſeinen Kaplan
Wigbert als dritter Biſchof geſt 1009 Der vierte war
Dithmar aus dem Hauſe der Grafen Waldeck Er legte

den Grundſtein zum Neubau des Domes am 18 Mai 1015
in Kreuzesform wie er in ſeiner Chronik erzählt und empfing
für ſeine Kirche vom frommen Heinrich zahlreiche und koſt

promovirte Er nahm ſeinen Aufenthalt als Arzt in Kalbe und
betheiligte ſich hier bald ſehr rege am politiſchen Leben So
konnte es nicht fehlen daß er 34 Jahre alt 1848 für die Kreiſe
Kalbe und Jerichow J als Abgeordneter in das Frankfurter
Parlament gewählt wurde er ſchloß ſich hier der äußerſten demokr
Linken an Er trat im Frankfurter Parlament ganz beſonders
hervor bei den Berathungen über das Grundrecht wobei
er ſich als einen entſchiedenen Vorkämpfer für Gewerbefreiheit
Freizügigkeit Handelefreiheit und die ſelbſtändige Stellung der
Schule neben der Kirche bethätigte Bei der Berathung der Ver
faſſung ſtimmte er für das Erbkaiſerthum Schon in Frankfurt
erſter Vizepräſident wurde Loewe bei Ueberſiedelung des Par
laments nach Stuttgart zum erſten Präſidenten gewählt er leitete
die Geſchäfte dieſer Körperſchaft bis zu ihrer Auflöſung am 18 Juni
1849 Die von der preußiſchen Regierung gegen ihn wie gegen
alle Theilnehmer an den ſtuttgarter Beſchlüſſen erhobene Anklage
wurde von dem zuſtändigen Gerichtshofe in Kalbe zurückgewieſen
weil kein Grund zu derſelben vorliege auch der magdeburger
Gerichtshof ſprach ihn in contumaciam Loewe lebte bereits
im Auslande frei Dagegen verurtheilte ihn das Ober
tribunal zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe da ſeine Thätig
keit im ſtuttgarter Parlament und die Beſchlüſſe deſſelben auf
den Umſturz des Deutſchen Bundes berechnet geweſen ſeien
Loewe lebte zwei Jahre in der Schweiz zwei Jahre in London
und acht Jahre in Newyork hier und in London die ärztliche
Praxis ausübend bis die Amneſtie vom 11 Jan 1861 ihm im
Frühjahr 1863 die Rückkehr in die deutſche Heimath ermöglichte
Loewe nahm ſeinen Aufenthalt zunächſt in Berlin wo er ſich dem
Nationalverein und der eben begründeten Fortſchrittspartei an
ſchloß Seit 1863 war er Mitglied des Abgeordnetenhaufes als
Vertreter der Wahlkreiſe Bochum Dortmund bez Berlin I auch
in den Reichstag war er auf die Seſſionen von 1867 81 für Dort
mund Bochum gewählt Aus der Fortſchrittspartei trat er 1274
mit mehreren Geſinnungsgenoſſen bei der Abſtimmung über das
Militärgeſetz aus er hat ſich dann keiner Fraktion wieder an
geſchloſſen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Nov Des geſtrigen katholiſchen Feſttags wegen

waren die Börſen in Wien und Paris geſchloſſen London feierte wegen des
Banktages Während man von der heutigen wiener Vorbörſe eine feſte
Stimmung meldete eröffnete die hieſige Börſe zunächſt in ſchwacher Haltung
welche am deutlichſten auf dem Ruſſenmarkt zum Ausdruck gelangte Ehe man
indeſſen dazu kam ſich über den Grund der Verſtimmung Rechenſchaft zu geben
ſchlug die Haltung kürz nach Feſtſetzung der erſten Kurſe um Auf faſt allen
Gebieten zeigte ſich ziemlich lebhafte Kaufluſt ſodaß die Kurſe ſich bald über
den geſtrigen Schlußſtand erhoben Lebhaft und feſt waren Bankaktien Kredit
welche anfänglich 1 M verloren hatten ſtellten ſich bald um 2 M höher von
heimiſchen Bankwerthen waren Berliner Handelsgeſellſchaft und Diskonto
Kommandit gefragt Oeſterreichiſche Bahnen waren wenig verändert Fran
zoſen ſchwankend Galizier gut behauptet Schweizer Eiſenbahnen ſchwächer
auch Mittelmeerbahn verlor 0,50 Proz nländiſche Bahnen waren mäßig
belebt und wenig verändert Lübecker und Oſtpreußen feſt Mecklenburger an
geboten Auf dem Rentenmarkt war die Haltung befeſtigt Ruſſiſche Fonds
holten den anfänglichen Rückgang bald wieder ein Montanwerthe ſchwankend
Laurahütte matt Bochumer ſteigend Nordd Llyod feſt Dynamit Truſt Com
pany wieder höher gefragt Jm ſpäteren Verlaufe machte die Befeſtigung
weitere Fortſchritte und das Geſchäft erreichte ſowohl in Bankpapieren als
auch in Renten eine ſehr erhebliche Ausdehnung Von lokalen Bankpapieren
waren Berliner Handelsgeſellſchaft Antheile bevorzugt Auf dem inländiſchen

wo er auch Transportwerthe blieben vorwiegend ſchwach
Eiſenbahnaktienmarkt trat für Lübeck Büchener rege Kaufluſt auf öſterreichiſche

bare Geſchenke deren letztes eine goldene Altarplatte während
des Schmalkaldiſchen Krieges die Beute zweier ſächſiſchen
Offiziere wurde

B Hunold erbante den Johannes und Laurentiusthurm
um dem damals eingeſtürzten Chore fortan eine ſichere Stütze
zu gewähren 1042

Kaiſer Heinrich III hielt 1053 in Merſeburg einen
Reichstag ab

B Werner vielfach an den Kriegswirren zur Zeit
Heinrichs IV betheiligt erbaute über der Vierung noch einen
fünften nicht mehr vorhandenen Thurm der Kirche

Albuin der 12 Biſchof vermehrte das Beſitzthum des
Sprengels und ließ die Wände des hohen Chors ausmalen
geſt 1111
Unter Heinrich von Warin 6bis 1265 wurde die biſchöf

liche Reſidenz nach der Nordſeite des Domes alſo an die
Stelle des jetzigen Schloſſes verlegt

Friedrich von Torgau als 25 Biſchof ließ die durch
Sturm und Ungewitter arg beſchädigte Domkirche wieder
renoviren 1274

Jm Chorquadrat ſtehen folgende Namen
B Heinrich von Ammendorf ein Zeitgenoſſe Rudolphs

von Habsburg
B Gebhard von Schraplau geſt 1343 Gründer

des Unterſtifts Sirti
B Heinrich von Stollberg erwarb Schkopau und Burg

liebenau 1356
B Friedrich von Hohym ſpäter Erzbiſchof von

Magdeburg

B Burkard von Querfurt
B Heinrich von StollbergB denn Schütz von Orlamünde
B Otto von Honſtein

v B Walter von Kökeritz erſter Kanzler der Univerſität
eipzig
Die Magdalenenkapelle ſchließlich erwähnt folgende Herren
B Nikolaus Lobeke geſt 1431
B Johannes von Boſe er ließ den hohen Wall um

Merſeburg beginnen und das Schloß mit Kauonen armiren
B Johannes von Werder geſt 1466
B Thilo von Trotha Erbauer des neuen Schloſſes

und des Langhauſes mit den Seitenſchiffen des DomesB Adolf von Anhalt vollendete Thilo s Kirchenbau

durch Ueberwölbung
B Vincenz von Schleinitz
B Sigismund von Lindenau ließ die Vorhalle mit

dem ſchön verzierten Kreuzgewölbe überſpannen und gab dem
Glockenthurm eine neue Spitze Unter ihm begann am 1 Juli
1543 Laurentius Beynhardt als Pfarrer an der Stadtkirche
den erſten evangeliſchen Gottesdienſt

Unter dem Verwalter Auguſt von Sachſen predigte
Luther am 2 Aug 1545 in der Domkirche 1575 wurde das
Domgymngſium geſtiftet

hriſtian der Aeltere Herzog von Sachſen ent
fernt aus dem Dom die hohe Mauer welche Vierung vom
Langhaus trennte und verlegte die Abendmahlsfeier in den
ChorAls letzter der Reihe ſchließt ein Name ab deſſen Klang zu

ſehr in unſerem Herzen bekannt iſt als u wir bei ſeiner
Nennung noch etwas zur Erinnerung hinzuzufügen brauchten
Wilhelmus Dei gratia Imperator Germaniae

Bevor wir den durch Alter und Beſtimmung geheiligten
Raum verlaſſen treten wir an das Grabmal in der Mitte
der Vierung Es iſt das geſchichtlich und künſtleriſch bedeutſamſte Denkmal des Gegenkönigs

Schweizer Transportwerthe l

Rudolf von Schwaben

waren auf ſtarke Arbitrage Abgaben nachlaſſend in Mittelmeeraktten ſtockte der
Verkehr nahezu vollſtändig Auf dem Rentenwarkt waren ruſſiſche Fonds

er eäh u Se n räter zeigte 2z e nur geringes Jntereſſe terbereits telegraphiſch berichtet die Haltung wieder neu ſag

Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von
ſon in Buckau Magdeburg wird von den ſeitherigen
in eine tet umgewandelt Das Aktienkapital
iſt auf 9 Mill M feſtgeſetzt Daſſelbe iſt mit Ausſchluß eines
von der Firma H Gruſon zu dauerndem Beſitz reſervirten Theil
betrages von einem unter Leitung der Berliner Handelsgeſell
ſchaft ſtehenden Konſortium übernommen worden Die Leitu
der Geſellſchaft behält Hr Kommerzienrath Gruſon als erſt
Vorſtandsmitglied bei In den Auffichtsrath derſelben werden
Juſtizrath Winterfeldt Geh Kommerzienräthe L Schwartzkopff

duard Veit und Meyer Cohn Kommerzienrath Karl Meyer in
Berlin und Geh Juſtizrath Steinbach in Magdeburg eintreten

Efſen 2 Nov Telegr Jn der heutigen Gewexkenverſammlung der
Zeche Wilhelmine Viktoria bei Gelſenkirchen wurde die Kaufoſſerte der
Bergwerks geſellſchaft Hibernig und Shamrock ommen nachwelcher r Bergwerkseigenthum der Gewerkſchaft Wilhelmine Viltoria
für 2,700,000 abzüglich der ausgeſchriebenen Zubußen mit 150,009 M
auf die Geſellſchaft Hibernig und Shamrog übergeht Die Kuxbeſitzer erhalten
netto 2550 M pro Kux Gegen die Annahme ſtimmten 24 Gewerle mit
170 Kuxen Die Vertreter der Minorität ertlärten daß ſie aufgrund des all
gemeinen Berggeſetzes Berufung gegen den vBeſchiuß einlegen

Wien 2 Nov Telegr Gewinnziehung der 1860er LooDer Haupttreffer von 360 l fiel auf Serie 6918 Nr 3 er Salen
von 50,000 Fl auf Ser 8413 Nr 18 25,000 gt auf Ser 11,685 Nr 4 je
10,000 Fl auf Ser 13,971 Nr 14 Ser 5444 Nr 12

Köln Müſener Bergwerksverein Auf Anfragen hinſichtlich des
bis jetzt noch nicht erſchienenen Rechnungsabſchluſſes zum 30 Juni wurde
ſeitens der Verwaltung mitgetheilt daß das abgelaufene Geſchäftsjahr eine
Unterbilanz von ca 80,000 M ergeben habe und daß die Abſicht vor
liegt demnächſt einen Hochofen auszublaſen

Die Aktionäre der Berliner Maſchinenfabrik Schwa r tz
kopff werden zu einer anderweiten außerordentlichen Generalverſammlung
auf den 1 Dez einberufen um über die Betheiligung der Geſellſchaft dei
anderen induſtriellen Unternehmungen Beſchluß zu faſſen

Der Aufſichtsrath der Aktienbraueret Friedrichshatn be
antragt eine Dividende von 10 Proz 188485 9 Proz

Gru
tzern

2

TSaſſerſtandsNachrichten

Saale Elbe2 Nov 3 Nov Priste 3 2 2 2Halle Unterh 1,68 68 n 25 1,2Trotha 148 s Torgau d HWittenberg 1,06 1,051 Nov 2 Nov Roßlau 60 0,54Welßenfels Oberp 2,28 2,28 Barby 0,90 0,82
Unterp 0,00 0,04 Magdeburg 1,02 1,00Alsleben Oberh 2,36 2,34 Unſtrutx Unterh 1,10 1,05

Kalbe 1,30 1,28 1 Nov 2 NovUnterp 0,26 0,24 Artern Brückenp 0,39 0,38
h

Nach Schluß der Redaktion
Sofiag 2 Nov Telegr Meldung der Agence Havas

Ein ruſſiſcher Unterthan welcher bulgariſcher
Beamter iſt klagte über eine ihm vom Präfekten
von Sofia zugefügte Kränkung General Kaul
bars verlangte der Präfekt ſolle ſich öffentlich
entſchulvigen Das iſt denn doch der Gipfel der Un
verſchämtheit

Die lange faſt hagere Geſtalt iſt mit einem auf der Bruſt
durch eine Agraffe zuſammengehaltenen Mantel über einer
Tunika bekleidet die unten hervorſtehenden Theile der Beine
ſind mit Kniepanzern die Füße mit einer Art hoher Schnabel
ſchuhe angethan über welche letztere lanzenförmige Sporen
geſchnallt ſind Auf dem Den trägt der König eine ge
ſchloſſene mit Bügeln verſehene Krone in der Rechten ein
Lilienſcepter in der Linken einen verzierten Reichsapfel ohneQuerband mit einem Kreuz paranß An den Bügeln der
Krone und in den Augäpfeln ſind Höhlungen die ſeiner Zeit
zur Aufnahme funkelnden Geſteins beſtimmt waren Jn die
ganze Gewandung ſind nach vollendetem Guß Zierrathen
meiſt Kreuzchen und Vierecke ohne Berückſichtigung des Falten
wurfs eingemeißelt

Bemerkenswerthes Chorgeſtühl ſteht längs den Wänden des
Chorvierecks und den Brüſtungen der Vierung Jeder der
10 Sitze im Chor wird von einem Baldachin überdeckt Die
Scheidung derſelben wird durch Wände aus durchbrochenem
Blatt und Rankenwerk bewerkſtelligt Die Felder des Rück
getäfels tragen geſchnitzte Reliefs von großer Gefälligkeit Sie
ſtellen verſchiedene Hiige dar

Die doppelten Sitzreihen an den Brüſtungswänden der
Vierung wurden von einem Predigermönch 1446 gefertigt
Das Rückgetäfel der hintern Reihe iſt in je 11 Felder getheilt
und ſtellt folgende Scenen dar die wegen ihrer naiven und
kräftigen Kompoſition die Beachtung in hohem Grade ver
dienen 1 Moſes vor dem im Buſch erſcheinenden Gott
2 Verkündigung Mariä 3 Gideon vor dem Vließ auſ
welches dicke Thautropfen herniederfallen 4 Aron vor ſeinem
ſproßenden Stabe 5 Chriſti Geburt 6 Eine e
Chriſti 7 Manna ſammelnde Jsraeliten 8 Chriſtus beim
Abendmahl 9 Abraham und Melchiſedek 10 Abraham
und der ein Holzbündel tragende Jſaak Auf der anderen
Seite finden wir 1 Das Stiftswappen 2 Kreuztragung
3 Joſua und Kaleb mit der Weintraube 4 David und
Saul 5 Kreuzigung 6 Jonas dem Walfiſch entſteigend
7 Auferſtehung 8 Simſon die Gefängnißthür öffnend
9 Jakobs Traum 10 Chriſti und 11 Eliä Himmelfahrt
Auch die Kanzel iſt ein gelungenes Werk deutſcher Holzſchneide
kunſt aus dem Avſerge des 16 Jahrhunderts

Modern ſind wohl die Stühle des Langſchiffes mit Aus
nahme der an den Seiten entlang ſtehenden Die Seiten
theile ſind mit immer varürten vegetabiliſchen Ornamenten
mit Thier und Menſchenköpfen verziert und wir müßten uns
ſehr irren wenn nicht einer derſelben einige Aehnlichkeit aufzuweiſen hätte mit dem Meiſter der Baukunſt der uns freund
lich am Ende unſeres Rundganges auf die zwei gegenüberſtehen
den Jnſchriften aufmerkſam macht

Sanct henric Imperator häc REecelesia Kathedralem
restauravit circa anno incarnaciois donce 1005
und die jener entſprechenden

Auspiciis Wilhelmi I Imperatoris augusti haec Beelesia
Kathedralis restaurata et exornata est a d 1883 1886

Eine gewaltige Spanne Zeit liegt zwiſchen jenem 1005 und
dieſem 1886 zwiſchen jenem Dome gründenden Hein
rich Imperator und unſerem Dome vollendenden Wilhelm
Imperator Die Geſchichte zwiſchen beiden iſt nicht ſpurlos
vorübergerauſcht ſie ſteht wenn auch zum Theil nur verkörpert
vor uns zwiſchen jenen beiden der in dieſem ihren ge
waltigen Denkmal dem Dome zu Merſeburg

Dr Edler
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